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das Jahr 2020 hat ohne Übertreibung die Welt auf den Kopf gestellt. Auch wir am Lehrstuhl 
für Unternehmenslogistik an der Fakultät für Maschinenbau der Technischen Universität 
Dortmund mussten quasi von einem Tag auf den anderen unsere Arbeit ins Homeoffice 
verlegen und innerhalb kürzester Zeit unsere Vorlesungen digital anbieten. Mit dem Blick 
zurück, aber auch mit einem optimistischen Blick nach vorn kann ich sagen, dass wir das 
sehr gut hinbekommen haben und am Beispiel der Lehre sicher auch die Erfahrungen der 
letzten Monate mitnehmen können in ein aktualisiertes Angebot von synchronen und asyn-
chronen Formaten nach Beendigung der Corona-Pandemie.

Der Ihnen vorliegende Jahresbericht zeigt Ihnen auf, dass wir trotz der veränderten Arbeits-
bedingungen auch im Jahr 2020 sehr produktiv waren. Wir konnten mit der Silicon Economy 
und Blockchain Europe gleich uns Mitarbeit in zwei großen, öffentlichen Projekte starten, in 
denen wir zusammen mit Partnern am Wissenschaftsstandort Dortmund unseren Beitrag zur 
blockchain-basierten Plattformökonomie für unsere Anwendungsdomänen Logistik und 
Supply Chain Management leisten. Die Visionen dieser beide Projekten werden unsere Arbeit 
in den nächsten Jahren prägen und unser Lehrstuhlleitbild von einem Management der 
Industrie 4.0 auf dem Weg in die Silicon Economy weiterentwickeln.

Apropos Weiterentwicklung – wir haben im letzten Jahr zusammen auch mit einer ganzen 
Reihe von neuen Kolleginnen und Kollegen, deren Onboarding auch remote sehr gut funktio-
niert hat, unsere Lehrstuhlstrategie weiterentwickelt. Die aktuellen Ergebnisse aus diesem 
Prozess, der auch in 2021 unter Berücksichtigung von OKR fortgeschrieben wird, haben wir 
auch auf den folgenden Seiten zusammengestellt.

In unseren Arbeitsfeldern konnten wir auch im vergangenen Jahr erfolgreich viele Projekte 
starten bzw. daran weiterarbeiten, auch hierzu mehr auf den folgenden Seiten. Last but not 
least möchte ich nicht versäumen auf das Kapitel zur Graduate School of Logistics hinzuwei-
sen, die unter den besonderen Umständen im letzten Jahr ihr zehnjähriges Jubiläum gebüh-
rend feiern konnte.

Ich hoffe, ich konnte damit Ihr Interesse an unserem Jahresbericht 2020 wecken und wün-
sche Ihnen eine spannende Lektüre. Ich wünsche mir, dass wir bald auch einmal wieder die 
Möglichkeit zum persönlichen Austausch bekommen und mit Ihnen gemeinsam in das 
Jubiläumsjahr – ja, kaum zu glauben, der LFO wird 50 Jahre alt – starten können.

Bis dahin bleiben Sie bitte gesund!

Ihr Michael Henke

Univ.-Prof. Dr. habil. Michael Henke 
Dortmund, April 2021

VORWORT 
Liebe Leserinnen und Leser,
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LEITBILD FÜR DEN LEHRSTUHL FÜR 
UNTERNEHMENSLOGISTIK
Der Lehrstuhl für Unternehmenslogistik (LFO) 
setzt die über 40-jährige Arbeit des Lehrstuhls 
für Fabrikorganisation an der Technischen Uni-
versität Dortmund konsequent fort und erwei-
tert diese um Aspekte des übergreifenden Sup-
ply Chain Managements.

Der Lehrstuhl steht für grundlagenorientierte 
und angewandte Forschung sowie Lehre in 
Unternehmenslogistik und Supply Chain 
Management. Unternehmenslogistik und Sup-
ply Chain Management sprechen ähnliche und 
sich überschneidende Aufgaben in Produktion, 
Einkauf und Logistik an, sind jedoch nicht 
trennscharf voneinander abgrenzbar. Während 
Supply Chain Management die integrierte, 
übergreifende, kunden- und bedarfsorientierte 
Planung und Steuerung inner- und überbe-
trieblicher Logistik- und Produktionsnetz-
werke in den Vordergrund rückt, fokussiert 
Unternehmenslogistik stärker die logistischen 
Aufgaben der technischen Betriebsführung auf 
Standortebene bis hin zu Fragen der Fabrikor-
ganisation oder des Instandhaltungsmanage-
ments. Der Blickwinkel beider Fachgebiete ist 
notwendig für die vollständige Durchdringung 
der logistischen Aktivitäten eines Unterneh-
mens und seiner Wertschöpfungsnetzwerke 
im Sinne eines durchgängigen Managemen-
tansatzes der Unternehmensführung in Wert-
schöpfungsnetzwerken.

Diesem durchgängigen und ganzheitlichen 
Aufgabenverständnis folgen auch die Arbeits-
felder des Lehrstuhls: 

• Supply Chain Management und Einkauf, 

• Fabrikplanung und -betrieb, 

• Instandhaltungs- und Servicemanage-
ment,

• Transformations- und Kompetenzmanage-
ment. 

In der Lehre bieten wir unseren Studierenden 
diesbezüglich ein breites Angebot an Lehrver-
anstaltungen.

Über 100 erfolgreich abgeschlossene Bache-

lor- und Masterarbeiten jährlich, die zum größ-
ten Teil in direkter Zusammenarbeit mit Unter-
nehmen entstanden sind, stehen für die 
praxisorientierte Ausrichtung unserer Lehre in 
den Studiengängen Logistik, Wirtschaftsinge-
nieurwesen und Maschinenbau. 

Außerdem bestehen bewährte internationale 
Hochschulpartnerschaften wie z. B. zum Geor-
gia Institute of Technology, zur Tongji Univer-
sity oder zur Stellenbosch University, die aktu-
ell noch ausgebaut und erweitert werden.

Als Gründungslehrstuhl der Graduate School 
of Logistics, die mit ihrem Konzept der rein 
drittmittelgeförderten Doktorandenausbil-
dung, vornehmlich durch namhafte deutsche 
Unternehmen, eine bundesweit einzigartige 
Einrichtung darstellt, engagiert sich der LFO 
seit 2009 bei der wissenschaftlichen Betreu-
ung der wirtschaftsgeförderten Doktoranden. 
In Zusammenarbeit mit Unternehmen wird hier 
die kooperative interdisziplinäre Forschung zu 
aktuellen Themenstellungen der Logistik 
gestärkt und der intensive Austausch zwischen 
Wissenschaft und Praxis gefördert.

Die Mitarbeiter*innen des Lehrstuhls eint das 
Interesse und die Leidenschaft an der perma-
nenten Entwicklung und Weitergabe von 
neuem Wissen zur Stärkung der Wettbewerbs-
fähigkeit in Logistik, Einkauf, Produktion und 
Instandhaltung. Gemeinsam mit den For-
schungspartnern am Standort Dortmund, wie 
dem Fraunhofer-Institut für Materialfluss und 
Logistik (IML), den Instituten und Lehrstühlen 
im Bereich Produktion und Logistik der Fakul-
tät Maschinenbau, aber auch einer Vielzahl 
weiterer interdisziplinärer Partner inner- und 
außerhalb der TU, leistet der Lehrstuhl für 
Unternehmenslogistik seinen Beitrag zur 
Logistikforschung. Dabei sind die Offenheit für 
die Perspektiven anderer Disziplinen im Sinne 
der Interdisziplinarität, die konsequente Inte-
gration in die eigene Arbeit und die übergrei-
fende Sicht auf die Logistik charakterisierend 
für die Arbeitsweise des LFO.

In der Forschung arbeitet das Lehrstuhlteam 
an innovativen Themen zur Weiterentwicklung 
der Methoden, Konzepte und Instrumente der 

Unternehmenslogistik und des Supply Chain 
Managements. Die komplementäre Verknüp-
fung von Technologie- und Managementthe-
men zur erfolgsorientierten Weiterentwicklung 
von Unternehmen in den Gestaltungsfeldern 
Technologie“ , Organisation,  IT und Mensch 
steht dabei im Mittelpunkt. Hybride Geschäfts-
modelle und die Plattformökonomie stellen 
Unternehmen vor neue Herausforderungen. 
Die effiziente und effektive Gestaltung, Pla-
nung und Steuerung der zunehmend digitali-
sierten Prozesse und Systeme, mit einer inte-
grierten Betrachtung aller Gestaltungsfelder, 
stehen im Fokus der aktuellen Forschungsak-
tivitäten.

Wichtiges Ziel und Ergebnis dieser Forschungs-
arbeit ist die ökonomisch bewertete Nutzbar-
machung neuer Technologien wie Distributed 
Ledger Technologien (bspw. Blockchain), 
künstliche Intelligenz (bspw. Maschinelles Ler-
nen) und realisierbare Managementlösungen 
für die Praxis in Logistik, Einkauf, Produktion 
und Instandhaltung. Dies gilt für die Unterneh-
menslogistik und das Supply Chain Manage-
ment im Allgemeinen und für die Digitalisie-
rung (insbesondere „Industrie 4.0“) und deren 
Management („Management der Industrie 
4.0“) im Besonderen. In diesem Kontext ist in 
den letzten Jahren das Dortmunder Manage-
ment-Modell entstanden, das sowohl die digi-
tale Transformation in Unternehmenslogistik 
und Supply Chain Management strukturiert als 
auch den noch bestehenden Forschungsbe-
darf aufzeigt und eine integrierte, prozessori-
entierte Analyse der neuen Managementauf-
gaben ermöglicht. In der „Smart Factory“ als 
Kern der Industrie 4.0 kommt erneut die Ver-
bindung zur bisherigen Lehrstuhlarbeit zum 
Ausdruck und findet ihre konsequente Fort-
führung in der Entwicklung von Selbststeue-
rungsverfahren und adaptiven Anpassungs-
prozessen zur Planung und Realisierung von 
anpassungsintelligenten Fabriken.

Für die Realisierung von Autonomisierung, 
Digitalisierung und Individualisierung als 
Grundprinzipen der Industrie 4.0 sind adaptive 
Wertschöpfungsnetzwerke basierend auf der 
Fabrik und ihren Systemen als elementare Ein-
zelbestandteile der Supply Chain zu entwi-

ckeln, um Wandlungsfähigkeit und Resilienz 
entlang von Supply Chains zu fördern. Das am 
Lehrstuhl über lange Jahre entwickelte Ver-
ständnis der Prozessorientierung ist für die 
Organisation und das Management wand-
lungsfähiger Wertschöpfungsnetzwerke eine 
wesentliche Grundlage. 

Aktuell wird die Untersuchung von Potentialen 
der Technologien der additiven Fertigung sowie 
der Augmented und Virtual Reality, die an ver-
schiedensten Stellen in den Wertschöpfungs-
prozessen von Unternehmensnetzwerken ein-
gesetzt werden können, fokussiert.

Zur erfolgreichen Integration neuer Technolo-
gien und Gestaltung der digitalen Transforma-
tion analysiert das Lehrstuhlteam auch die 
humanzentrierte Prozessgestaltung, neue 
Lösungen zur Gestaltung des organisationa-
len Wandels und die kompetenzorientierte 
Qualifikation mit neuen spielbasierten Ansät-
zen, wie z.B. Gamification und Serious Games. 

Für die bevorstehende umfassende Verände-
rung der Wertschöpfung müssen geeignete und 
neue Managementansätze zur Selbststeue-
rung und Selbstorganisation von Logistik, Ein-
kauf, Produktion und Instandhaltung (weiter-)
entwickelt werden. Dies gilt für Großunterneh-
men, aber insbesondere auch für kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU).

Diese Managementansätze werden in logisti-
schen Assistenzsystemen sowie in Werkzeu-
gen für die Entscheidungsunterstützung, Qua-
lifikation und Befähigung der Anwender 
etabliert. Dies beinhaltet auch die Weiterent-
wicklung von steuerungsrelevanten Kennzah-
len (KPIs). In diesem Bereich wird der Lehrstuhl 
die empirische Forschung verstärken und bei-
spielsweise Benchmarking-Studien und Fal-
lanalysen mit Praxispartnern durchführen.
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Die Forschungsarbeit des Lehrstuhls für Unternehmenslogistik fokussiert die Managementim-
plikationen der logistischen Aufgaben für die Unternehmensführung und insbesondere die fol-
genden Schwerpunkte, die in den strategischen Initiativen „Silicon Economy“ und „Blockchain 
Europe“ aufgehen:

• Grundlagenforschung im Bereich der Blockchain-Technologie 
• Konzeptionelle Vorbereitung des Blockchain-Brokers  und 
 Recherchen zu Blockchain-Devices
• Untersuchung der Schnittstellen zur Blockchain-Anbindung,  
 zu Interoperabilität und Datenformaten
• Anforderungserhebung für ein Blockchain-basiertes Tarif-  
 und Zollabwicklungssystem sowie für den Gefahrguttransport
• Entwicklung eines anwendbaren Modells zur 
 Wirtschaftlichkeitsbetrachtung und Integration von   
• Blockchain-Lösungen im Supply Chain Management 
 Community Management und wissenschaftliche Verwertung  
 der Projektergebnisse

• Zukünftige Kompetenzbedarfe und flexibler Personaleinsatz
• Organisationaler Wandel und Unternehmensführung
• Transformationsunterstützung durch Entrepreneurship-Ansätze
• Virtuelle und spielbasierte Kompetenzentwicklung 

• Smart Maintenance
• Service Engineering
• Gestaltung industrieller Produkt-Service Systeme 
• Industrielle Wertschöpfungsnetzwerke und Plattformen

• Einführung und Bewertung digitaler Technologien im Einkauf 
• Proaktive Bestandsplanung 
• KI-Integration in Einkauf und Bestandsplanung 
• Blockchain Technologie und Smart Contracts im Einkauf 
• Management der Circular Economy 
• Auswahl didaktisch geeigneter Methoden 
 zur Kompetenzvermittlung für die digitale Transformation  

• Anpassungsintelligenz von Fabriken
• Gestaltung und Steuerung der Smart Factory
• Digitalisierung in Auftragsabwicklungs-
 prozessen
• Digitale Vernetzung von Fabrikplanung 
 und Fabrikbetrieb

• Erstellung und Pflege der strategischen 
 Forschungs- und Entwicklungsroadmap
• Logistische Standardfunktionen
• Betriebs-, Geschäfts- und Ertragsmodelle 
 innerhalb einer Silicon Economy
• Wissenschaftliche Entwicklungsbegleitung 
 der Infrastruktur hin zu einem Ökosystem

Instandhaltungs- und 
Servicemanagement

Fabrikplanung 
und -betrieb 

Supply Chain 
Management und Einkauf

Transformations- und
Kompetenzmanagement

B
LO

CK
CH

AIN

EUROPE Europäisches Blockchain- Institut in NRW

SILICON ECONOMY Logis
tic

s
Ec

os
ys

te
m
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DAS DORTMUNDER MANAGEMENT 
MODELL
Die fortschreitende Digitalisierung in allen Lebensbereichen überträgt sich zunehmend auf die 
Industrie. Bestehende Ansätze, die den Wandel von Unternehmen unterstützen und struktu-
rieren, beziehen sich meist nur auf Teilaspekte oder beziehen die neuen Herausforderungen 
der Digitalisierung und der Plattformökonomie nicht mit ein. Es wird ein neues Management 
benötigt, das die Herausforderungen strukturiert und konkrete Methoden für Unternehmen 
bereitstellt, um diese zu bewältigen. 

Gerade in der Unternehmenslogistik und dem Supply Chain Management werden die verschie-
denen Unternehmensbereiche und -funktionen in ihrem Zusammenspiel integriert betrachtet 
und das auch über die Unternehmensgrenzen, in immer komplexeren Wertschöpfungsnetzwer-
ken, hinaus. Daher wurde am Lehrstuhl für Unternehmenslogistik gemeinsam mit dem Fraun-
hofer-Institut für Materialfluss und Logistik IML das Dortmunder Management Modell entwor-
fen und stetig weiterentwickelt. 

Das Dortmunder Management Modell beinhaltet drei Beschleunigungsfaktoren, die den not-
wendigen Wandel und die integrierte Betrachtungsweise charakterisieren. Migration beschreibt 
die schrittweise Einführung von neuen Technologien in das Unternehmen und die Nachrüstung 
bestehender Maschinen und Anlagen – für kein Unternehmen wird es möglich sein in einem 
Schritt seine Arbeitsmittel und Infrastruktur vollständig zu erneuern. Gleichzeitig ist die 
Geschwindigkeit der technologischen Entwicklung so hoch, dass es nicht realistisch scheint, 
ständig den neuesten Stand der Technik im Unternehmen zu haben. Transformation beschreibt 
die Grundsätzlichkeit des Wandels – die Geschäftsmodelle ganzer Branchen werden in Frage 
gestellt. Unternehmen müssen ihre Marktposition ständig hinterfragen und proaktiv neue Chan-
cen erkennen und nutzen, um erfolgreich am Markt zu bestehen. Gleichzeitig darf der Wandel 
das Unternehmen nicht in ständige Unruhe versetzen. Es gilt, den kontinuierlichen Wandel als 
Produktivzustand zu ermöglichen. Change Management beschreibt die unabdingbare Notwen-
digkeit, die Belegschaft in den Digitalisierungsprozess zu integrieren, Qualifizierungsbedarfe 
zu erkennen und die digitalen Prozesse humanzentriert zu gestalten.

Die integrierte Sichtweise des Dortmunder Management Modells spiegelt sich in den vier Säu-
len Technologie, Mensch, Organisation und Information wider, die gleichberechtigt betrachtet 
werden müssen. In der zweiten Dimension gliedert es den Wandlungsprozess in die Manage-
mentaufgaben Ziel, Planung, Entscheidung, Realisierung und Überwachung – einen vollstän-
digen Handlungsprozess. An den Schnittstellen dieser Aufgaben und Säulen ergeben sich die 
notwendigerweise zu betrachtenden Aufgaben der Digitalisierung von Unternehmen. 

Damit strukturiert das Dortmunder Management Modell nicht nur die digitale Transformation 
in Unternehmenslogistik und Supply Chain Management, sondern zeigt auch den noch beste-
henden Forschungsbedarf auf. Gleichzeitig ermöglicht es eine integrierte, prozessorientierte 
Betrachtung des Managements der Industrie 4.0 und zukünftig auch der, stark durch die Platt-
formökonomie geprägten, Silicon Economy.

Veröffentlichungen:
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Fiolka, M. (2020): A Vision of Digitalization in 
Supply Chain Management and Logistics. 
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duction Systems and Logistics (CPSL 2020).

Kaczmarek, S.; Besenfelder, C.; Henke, M. 
(2019): Digital transformation in logistics and 
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organizational change and the importance 
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LEHRE AM LFO
Das Jahr 2020 war auch im Bereich der Lehre zunächst einmal von den erforderlichen Anpas-
sungen durch die Covid-19 Pandemie geprägt. Innerhalb kürzester Zeit wurden unterschiedli-
che Tools zur Online-Durchführung der Lehrveranstaltungen getestet und die Lehrkonzepte von 
dem Präsenzbetrieb auf den Onlinebetrieb angepasst. Die Vorlesungen, Übungen und Labor-
versuche wurden fortan über Live-Veranstaltungen in ZOOM, in Kleingruppen in Breakout Rooms 
und über Lehrvideos realisiert. Durch die schnelle und engagierte Anpassung der Lehrkonzepte 
durch das gesamte Team konnte das Angebot der Lehrveranstaltungen des LFO vollständig auf-
rechterhalten und alle Lehrveranstaltungen durchgeführt werden. In Absprache mit den Bedürf-
nissen der Studierenden wurde auf eine hybride Durchführung bestehend aus synchronen (live) 
und asynchronen Elementen (Video) gesetzt. Die Anzahl der Plätze in den Wirt-Ing.-Laboren, 
Logistiklaboren und dem Logistikprojekt konnten wie geplant angeboten werden und wurden 
teilweise sogar um weitere Plätze aufgestockt. Die Durchführung der Klausuren des Sommer-
semesters 2020 war zudem von erheblichem Planungsaufwand, der Einhaltung des erforder-
lichen Sicherheitsabstands und der ausgearbeiteten Hygienekonzepte geprägt. An dieser Stelle 
möchten wir uns zum einen bei dem Dezernat Raumplanung zur Ausarbeitung der umfassen-
den Hygienekonzepte bedanken und zum anderen bei unseren Studierenden, die sich bei der 
Durchführung der Klausuren durchweg angemessen und verantwortungsvoll verhalten haben!

Auch das Vorstellen des LFOs bei den Bachelor- und Master-Erstsemestern verlief in diesem 
Jahr, selbstverständlich, online. Die Notwendigkeit, die Aktivitäten unseres Lehrstuhls in einem 
kurzen Video ansprechend zu präsentieren, hat zur Erstellung eines sehr inspirierenden und 
motivierenden Videos geführt. Das Video enthält die ganze Bandbreite an spannenden und inno-
vativen Aktivitäten an unserem Lehrstuhl und kann hier angesehen werden: https://lfo.tu-dort-
mund.de/studium/ 

Nach der erfolgreichen Umstellung auf die Online-Formate haben wir auch die inhaltliche und 
didaktische Weiterentwicklung unserer Lehrveranstaltungen konsequent fortgesetzt. In einem 
durchgeführten Strategieworkshop haben wir gemeinsam unsere Lehrkonzepte weitergedacht. 
Hierbei war ein Schwerpunkt, die konsequente Integration von neusten Forschungsergebnis-
sen vom LFO selber sowie von nationalen und internationalen Forschungsergebnissen in der 

Lehre zu adressieren. Neben der bereits etablierten, iterativen 
Aktualisierung der Lehrinhalte werden wir zukünftig verstärkt auch 
neueste Forschungsergebnisse für die Studierenden anwendbar 
machen. Ein weiterer Schwerpunkt des Bereichs Lehre in dem 
durchgeführten Strategieworkshop war die transparente Anwen-
dung des Constructive Alignment Ansatzes. Hierbei werden die 
drei Kategorien Lernergebnisse, Lehr- und Lernmethoden sowie 
Prüfungsmethoden stets gemeinsam gestaltet. Dieses Konzept 
wird in unseren Lehrveranstaltungen umgesetzt und den Studie-
renden transparent vermittelt. Eine Aktivität in diesem Zusam-
menhang stellt die Einführung von Studienleistungen (erstmals 
im WS 2020/21) in unseren Lehrveranstaltungen dar. Das Absol-
vieren dieser Studienleistungen ist Voraussetzung, um zur Klau-
surteilnahme zugelassen zu werden. Durch dieses Element gelingt 
es uns beispielsweise die Übungs- und Fallstudieninhalte adäqua-
ter in die Prüfungsleistung zu integrieren. Das Bearbeiten der Stu-
dienleistungen bedeutet somit keinen Mehraufwand für die Stu-
dierenden, sondern ermöglicht eine stringente Abbildung des 
Erlernten in der Klausur sowie eine ausführliche Vorbereitung für 
die Klausur über das gesamte Semester hinweg.

In der Veranstaltung „Einkauf und Supply Management“ erarbei-
ten die Studierenden beispielsweise in Kleingruppen eigenstän-
dig eine vorgegebene Aufgabenstellung (z. B. Fragen zum Einsatz 
von KI im Einkauf und Supply Management). Zur Darstellung der 
erarbeiteten Ergebnisse können die Studierenden zwischen unter-
schiedlichen Medien wählen, z. B. Management Summary, graphi-
sche Zielvision, Videoerstellung. Zusätzlich muss die Planung und 
Durchführung der Gruppenarbeit in einem Projektbericht doku-
mentiert werden. In der Veranstaltung „Instandhaltungs- und Ser-
vicemanagement“ wird den Studierenden ein umfassender Über-
blick rund um das Thema der industriellen Dienstleistungen 
gegeben. Die Vorlesung beginnt im Instandhaltungsmanagement 
und endet im Servicemanagement, wobei auf eine breite Basis an 
Konzepten, Organisationsformen, Managementmodellen und die 
jeweiligen Kostenstrukturen eingegangen wird. Neben der Ausge-
staltung des praxisbezogenen Wissens in der Vorlesung wird den 
Studierenden in der Übung ein breites Spektrum an Methoden zur 
Problemlösung in den verschiedenen Disziplinen des Instandhal-
tungs- und Servicemanagements vermittelt. Die Vorlesung 

„Applied Supply Chain Analytics – From data to decisions“ gibt 
einen Überblick über moderne Methoden zur Datenverarbeitung 
in Supply Chains in seiner Gänze, d. h. von der Gewinnung von Roh-
daten, über deren Integration und Analyse bis hin zur automati-
sierten Entscheidungsfindung. Ziel der Veranstaltung ist es, die 
grundlegenden Ideen wichtiger Methoden zu vermitteln und einen 
ersten Einstieg in Python für Analytics zu geben. In Gruppenarbeit 
wenden die Studierenden die vorgestellten Methoden und Werk-
zeuge in „Supply Chain Analytics Challenges“ auf Realdaten an 
und präsentieren ihre Ergebnisse im Plenum.

Schließlich möchten wir uns ausdrücklich bei allen Gastdozieren-
den bedanken, die auch im Jahr 2020 stets wertvolle Praxisim-
pulse für die Studierenden präsentiert haben und freuen uns auf 
die weitere Zusammenarbeit.

ABSCHLUSSARBEITEN AM 
LFO IN 2020

64  
Masterarbeiten

27  
Bachelorarbeiten

12  
Projektarbeiten

Fabrikplanung und -betrieb

Unternehmenslogistik und Supply Chain 

Management  

Instandhaltungs- und Servicemanagement

Einkauf und Supply Management

Fachlabor Logistik

Fachlabor Wirt.-Ing. 

Grundlagen der Unternehmenslogistik und des 

Supply Chain Managements

Applied Supply Chain Analytics – From Data to 

Decisions

Logistikprojekt

Bachelor

Master

Einführung in die Logistik

LEHRE AM LFO

SCAN ME
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Wertschöpfungsketten spielend managen

The Fresh Connection ist ein innovatives webbasiertes Unternehmensplanspiel, bei dem Stu-
dierende virtuell einen Fruchtsafthersteller aus einer Notlage führen sollen . Das Simulations-
spiel wurde erneut erfolgreich in der Veranstaltung „Unternehmenslogistik und Supply Chain 
Management“ eingesetzt .

In 4er-Teams übernehmen die Studierenden 
das Management der Unternehmensbereiche 
Purchasing, Operations, Supply Chain und 
Sales. Sie werden mit verschiedenen Dilem-
mas aus der Unternehmenspraxis in Echtzeit 
konfrontiert. Während jedes Team daran arbei-
tet, das Unternehmen auf Erfolgskurs zu brin-
gen, sind ein funktionsübergreifendes Ver-
ständnis und strategisches Denken 
Schlüsselkomponenten für den Erfolg. Mit 
fortschreitendem Verlauf der sechs Spielrun-
den steigt die Komplexität, sodass Zielkon-
flikte sowohl zwischen den einzelnen Unter-
nehmensbereichen als auch mit Lieferanten 
und Kunden des virtuellen Unternehmens 
zunehmen. Dabei gilt es, einen kühlen Kopf zu 
bewahren, die Risiken und Chancen abzuwä-
gen und die jeweilige Unternehmensstrategie 

nicht aus den Augen zu verlieren. Ein Team 
unserer Studierenden hat diese Herausforde-
rung erfolgreich gemeistert und sich für die 
Global Student Challenge in Windesheim (Nie-
derlande) qualifiziert. Das Event ist ein inter-
nationaler Wettbewerb, zu dem jedes Jahr tau-
sende von Studierenden aus der ganzen Welt 
anreisen, um gegeneinander anzutreten und 
ihr Talent im Management von Wertschöp-
fungsketten unter Beweis zu stellen. Den bes-
ten Teams winkt ein 
Preisgeld von 10.000 
Euro. Wir drücken unse-
rem Team die Daumen.

Digital gemeinsam studieren, forschen, gestalten!

Seit über 20 Jahren findet im Chinesisch-Deutschen-Hochschulkolleg (CDHK), eine Gemein-
schaftseinrichtung des Deutschen Akademischen Austauschdienstes (DAAD) und der Tong-
ji-Universität in Shanghai, die kooperative Ausbildung von Ingenieur*innen statt . Das CDHK 
versteht sich als Brücke zwischen dem deutschen und dem chinesischen Bildungssystem und 
gilt als erfolgreiches Projekt im Wissensaustausch beider Länder . Bereits seit 2011 partizi-
piert der LFO am Ausbildungsprogramm mit der Vorlesung „Prozessorientierte Planung von 
Logistiksystemen“ .

Im Jahr 2020 wurde die Blockveranstaltung 
vom 09.11 - 13.11. durch Univ.-Prof. Dr. habil. 
Michael Henke und seinem Team Natalia 
Straub, Maximilian Austerjost, Alexander Krey-
enborg, Daniel Müller für 23 Teilnehmende 
erfolgreich remote durchgeführt. Die virtuelle 
Interaktion mit chinesischen Studierenden 
wurde durch moderne Videokommunikations- 
und Chatsysteme unterstützt. 

Im Rahmen der Blockveranstaltung wurde ein 
Einblick in das Rüstzeug für eine prozessori-
entierte Planung und dessen Anwendung in 
digitalisierten Logistiksystemen der Industrie 
4.0 gegeben. Die innovativen Themen um Block-

chain und Silicon Economy sind auf großes 
Interesse gestoßen. 

Organisatoren, Lehrende und Studierende 
empfanden die Veranstaltung als vollen Erfolg 
und freuen sich bereits darauf, die nächste 
Auflage der Veranstaltung in 2021 erneut vor 
Ort zu erleben.
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SILICON ECONOMY AM LFO
Mit dem Ausruf des „Silicon Economy Logistics Ecosystem“ im Mai 2020 wurde am Logistik-
standort Dortmund ein ehrgeiziges Ziel gesetzt – das Entwickeln einer Open-Source-Infra-
struktur für die Plattformökonomie der Zukunft . Mit einem Fördervolumen von 25 Millionen 
Euro durch das BMVI ist somit ein Großforschungsprojekt entstanden, welches einen Gegenent-
wurf zum Silicon Valley begründet . 

Die beteiligten Institutionen umfassen das 
Fraunhofer-Institut für Materialfluss und 
Logistik (IML), das Fraunhofer-Institut für Soft-
ware- und Systemtechnik (ISST) und die Tech-
nische Universität Dortmund mit dem Lehr-
stuhl für Unternehmenslogistik (LFO), dem 
Lehrstuhl für Industrielles Informationsma-
nagement (IIM) sowie dem Lehrstuhl für För-
der- und Lagerwesen (FLW). Zusätzlich wird 
die Initiative durch die deutsche Logistikwirt-
schaft unterstützt. Selbige hat ein berechtig-
tes Interesse an den im Projekt erzeugten 
Ergebnissen, denn für einzelne Unternehmen 
geht der Aufbau einer hauseigenen IT-Platt-
form mit gewaltigen Kosten einher. Ziel ist es, 

eine Soft- und Hardwareumgebung zu schaf-
fen, welche die Logistik mit Hilfe von künstli-
cher Intelligenz und autonomer Systeme in die 
Zukunft steuert. Besonders hervorzuheben im 
Silicon Economy Projekt ist die lückenlose 
Zusammenarbeit zwischen den Fraunhofer-In-
stituten und der TU Dortmund. Die enge Ver-
netzung der Forschenden sorgt für eine insti-
tutionsübergreifende Forschungsagenda und 
eine simultane Abdeckung von grundlagen- 
und anwendungsorientierter Forschung in den 
jeweiligen Fachgebieten. 

Der LFO wirkt sowohl in der Projektleitung des 
Silicon Economy Projekts als auch in zwei kon-
kreten Teilvorhaben mit. Eine Beteiligung fin-
det sich in einem Arbeitspaket zu logistischen 
Standardprozessen, um eine übergreifende 
Definition und Beschreibung aller relevanten 
Logistikprozesse abzuleiten. Zentral ist auch 
die Festlegung uniformer Standards zum 
Datenaustausch zwischen heterogenen Soft-
warelösungen und die Standardisierung von 

Veröffentlichungen:

ten Hompel, M.; Henke, M.: Logistik 4.0 in der Silicon 
Economy In: Handbuch Industrie 4.0, 2019, S. 1-7.

Förderkennzeichen: 45KI02B021 

Laufzeit: 19.05.2020 –  30.04.2023

Kontakt: M. Sc.   Matthias Brüggenolte

Tel.: (0231) 755 – 5712

E-Mail: matthias.brueggenolte@tu-dortmund.de

https://www.
silicon-economy.
com/

Schnittstellen in Logistiksystemen. Auch ist 
der Lehrstuhl in einem konkreten Entwick-
lungsprojekt der ersten Phase eingebunden – 
der „Dynamischen Pause“. Hierbei wird eine 
Softwareanwendung entwickelt, welche ein 
dynamisches Pausenmanagement für stres-
sintensive Berufe konzipiert. Beispiele hierfür 
sind Tätigkeiten in der Kommissionierung, in 
der Produktion am Band oder in der Transport-
branche. In dem Projekt werden unterschied-
lichste Technologien kombiniert – ein Fitnes-
sarmband misst die physiologischen Daten der 
arbeitenden Person, eine Smartphone-App bil-
det die Bedienumgebung für den Menschen 
und zwei Cloud-Dienste verwalten die Stress-
detektion und die Verfügbarkeit der Beschäf-
tigten. Eine künstliche Intelligenz wird einge-
setzt, um die Stresswerte zu analysieren und 
Prognosen zum zeitlichen Verlauf der Stress-
situation zu treffen. So kann beim Menschen 
auf Basis der eigenen Vitaldaten ein persönli-
cher Pausenvorschlag unterbreitet werden, der 
optimal auf die individuellen Verhältnisse 
angepasst ist. Das Freigeben der Pausen wird 
vom Verfügbarkeitsdienst übernommen, wel-
cher sämtliche Verfügbarkeiten und Pausen 
der Beschäftigten überwacht und damit auch 
den laufenden Betrieb aufrechterhält. Die Ent-
wicklung fordert das interdisziplinäre Denken 
im Projektteam über das Themenfeld Logistik 
hinweg – es besteht die Notwendigkeit auch 
biologische und psychologische Aspekte mit 
einzubeziehen. Innerhalb der Softwareent-
wicklung wird eine technische Flexibilität 
gefordert, denn in dem agil gestalteten Ent-
wicklungsprozess müssen die Cloud-Dienste 
der notwendigen Open-Source-Fähigkeit und 
den projektübergreifenden Standards eines 
hochwertigen Quellcodes gerecht werden. Im 
Rahmen der Entwicklungsprojekte greift die 

Silicon Economy 
auch auf einen 
zukunftsweisenden 
Software-Baustein 
zurück – den „Block-
chain Broker“. Dieser 
wird im Schwester-
projekt „Blockchain 
Europe“ entwickelt, 
an welchem der LFO 
ebenfalls beteiligt ist.

Mit dem Leitsatz 
„Keine Entwicklung ohne Anwendung“ soll auch 
ein wichtiger, partizipativer Aspekt angespro-
chen werden – konkrete Bedarfe aus Industrie 
und Mittelstand und somit eine umfassende 
Zusammenarbeit mit Unternehmen soll den 
Zugang zu den Geschäftsmodellen der Zukunft 
eröffnen. Es besteht bereits eine große Com-
munity von und für Unternehmen, in welcher 
umfassende Beteiligungsmöglichkeiten beste-
hen. Haben auch Sie Interesse am Ökosystem 
Silicon Economy? Dann nehmen Sie gerne Kon-
takt mit uns auf!
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Leistungszentrum Logistik und IT
Im Leistungszentrum wird das am Standort Dortmund existierende Forschungs- und Entwick-
lungszentrum für Logistik und IT mit Partner aus Wirtschaft und Wissenschaft zu einem welt-
weit führenden Innovationsökosystem ausgebaut . Dabei wird die Logistik als zentrale Wissen-
schaft der industriellen Zukunft positioniert .

Das Leistungszentrum ist eine Initiative der 
Fraunhofer-Gesellschaft und wird mit Mitteln 
der Fraunhofer-Gesellschaft und des Landes 
Nordrhein-Westfalen gefördert. Die Industrie 
unterstützt das Leistungszentrum durch die 
Beteiligung an einzelnen Forschungsprojekten. 
Im Leistungszentrum werden neue Innovati-
onskorridore und Anknüpfungspunkte für For-
schungs- und Innovationsprojekte mit der 
Industrie sowie für Netzwerke und Allianzen 
fokussiert. Dabei fußt das Projekt auf sechs 
zentralen Säulen: Vertragsforschung, Lizenzie-
rung, Ausgründung, Köpfe & Karriere, Weiter-
bildung und Transfer in die Gesellschaft. 

In der ersten Förderphase fokussierte der LFO 
die Planung, Steuerung und Simulation in der 
Bestandsplanung. Wohingegen in der zweiten 
Förderphase vor allem die Forschungsfelder 

„Maschinelles Lernen“ sowie „Geschäftsmo-
delle und Innovationstransfer“ adressiert wur-
den.

Im Bereich des maschinellen Lernens wurde 
der Austausch von Wissenschaft und Wirt-
schaft durch den Aufbau von Netzwerken, 
Webinaren und Fachveranstaltungen im 
Bereich „Maschinelles Lernen“ weiterentwi-
ckelt. Auf Basis der hohen Relevanz des The-

menfeldes wurde ein Data Mining Cup entwi-
ckelt, welcher als fakultätsübergreifendes 
Lehrformat in die Lehre eingeflossen ist. 
Ebenso wurde eine Anwendungsstudie zum 
Thema maschinelles Lernen durchgeführt und 
veröffentlicht.

Der Fokus im Clan „Geschäftsmodelle und 
Innovations-
transfer“ liegt in 
der Unterstüt-
zung anderer 
Clans bei der 
(Weiter-) Ent-
wicklung von 
Produkten oder 
Geschäftsmo-
dellen. 
Zunächst wurde 
ein gemeinsa-
mes Portfolio 
aus den Kompetenzen und Erfahrungen im 
Bereich „Geschäftsmodelle und Innovations-
transfer“ aufgestellt. Darauf aufbauend wur-
den bspw. die Forschungsergebnisse des Clans 

„Mensch-Technik-Interaktion“ in ein Geschäfts-
modell sowie in ein wirtschaftlich verwertba-
res Konzept überführt.

www.leistungszent-
rum-logistik-it.de

Förderkennzeichen: 423-FhG 

Laufzeit: Phase 1:  04.2017 – 12.2019 // Phase 2: 01.2020 – 12.2020

Kontakt: M. Sc.   Matthias Brüggenolte

Tel.: (0231) 755 – 5712

E-Mail: matthias.brueggenolte@tu-dortmund.de
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BLOCKCHAIN EUROPE
Die Plattformökonomie der Zukunft ist geprägt von einer Vielfalt und einem Nebeneinander 
unterschiedlicher logistischer und industrieller B2B-Plattformen: der Silicon Economy . Die 
Blockchain-Technologie besitzt als Schlüsseltechnologie das Potenzial, den Austausch von 
Daten manipulationssicher zu gestalten und eine Vielzahl von Prozessen in der Wertschöp-
fungskette zu automatisieren und zu autonomisieren . 

Das Projektkonsortium von Blockchain Europe 
besteht aus den Dortmunder Fraunhofer-Ins-
tituten IML und ISST sowie dem Lehrstuhl für 
Unternehmenslogistik und dem Lehrstuhl für 
Förder- und Lagerwesen der Technischen Uni-

versität Dortmund. 25 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
sollen zukünftig an dem Ins-
titut beschäftigt werden. Im 
Anschluss an die Projekt-
laufzeit von drei Jahren soll 
es als nachhaltige und dau-
erhafte Einrichtung etabliert 
werden.

Das Entwicklungsprojekt 
Blockchain Europe, welches 
ein Schwesterprojekt von 

Silicon Economy ist, verfolgt zwei essenzielle 
Ziele: Zum einen die Bildung des Europäischen 
Blockchain-Instituts in Nordrhein-Westfalen, 
einem physischen Kulminationspunkt für die 
Forschung und Entwicklung im Bereich Block-
chain für Europa. Zum anderen die Entwick-
lung eines Forschungsprogrammes des Euro-
päischen Blockchain-Instituts in 
Nordrhein-Westfalen, welches neben der IT-Ar-
chitektur für Komponenten, wie den Block-
chain-Broker, auch offene, barriere- und dis-
kriminierungsfreie  Soft- und Hardwarelösungen 
sowie Geschäftsmodelle um Blockchain-Tech-

nologien berücksichtigen.

Gerade in der Logistik und im Supply Chain 
Management arbeiten viele verschiedene, wirt-
schaftlich unabhängige Partner eng zusam-
men, die sich aber nicht zwangsläufig ver-
trauen. Im Fokus der Forschung stehen daher 
offene und ganzheitliche Lösungen, die von 
allen Akteuren am Markt genutzt werden kön-
nen. So sollen komplette Logistikketten durch-
gängig digital verbunden werden.

Im Umsetzungsprojekt Blockchain Europe wer-
den sowohl das Europäische Blockchain-Ins-
titut in NRW in Dortmund aufgebaut als auch 
ein Forschungsprogramm für das Institut ent-
wickelt:

• Das Blockchain-Institut wird als Organisa-
tion die technischen und wissenschaftli-
chen Grundlagen, Methoden sowie Stan-
dards für eine vernetzte Infrastruktur im 
Sinne der Silicon Economy schaffen.

• Das Forschungsprogramm soll zentrale 
Forschungsbedarfe bezüglich IT-Architek-
tur (Blockchain Broker), Open-Source-Lö-
sungen für Software, Hardware und 
Geschäftsmodelle adressieren.

• Blockchain Devices (blockchainfähiges 

cyberphysisches System (CPS), Multi Light 
Nodes für IoT-Hard- und Software)

• Bilanzierungsfähige Kryptotoken und 
-zahlungsmittel, e-Money, Cash-on-Ledger 
und Smart Contracts, inkl. z. B. entspre-
chender Bibliotheken und Plattformen

• Konkrete Anwendungsbeispiele, z. B. zu 
Zöllen und Gefahrgut

• Entwicklung neuer Geschäftsmodelle auf 
Basis von Light Node Devices und Tokens, 
z. B. Pay-per-Use-Ansätze und Identitäts-
management

• Quantifizierung des wirtschaftlichen Nut-
zens von Blockchain-Lösungen

• Definition von Standards, Schnittstellen 
und Regeln für die offene Zusammenar-
beit

• Virtualisierung aller wesentlichen Pro-
zesse innerhalb von Wertschöpfungsnetz-
werken

Damit ergänzt die Forschung im Europäischen 
Blockchain-Institut die Arbeit der Dortmunder 
Wissenschaftler*innen und knüpft direkt an 
die bereits bestehende Forschungsinfrastruk-
tur des Wissenschaftsstandorts Dortmund an. 
In den kommenden Jahren werden die Wissen-
schaftler*innen an Open-Source-Lösungen in 
Form von Software, Hardware und Geschäfts-
modellen rund um Blockchains arbeiten. Diese 
entwickeln sie für und mit Unternehmen jeder 
Größe.

Die Teilnehmenden der digitalen Veranstaltung 
„Aufbruch in die Blockchain Ära“ erhielten am 
21.10.2020 spannende Beiträge von Prof. Dr. 
Pinkwart, Minister für Wirtschaft, Innovation, 

Digitalisierung und Energie des Landes Nord-
rhein-Westfalen und Prof. Dr. Dr. h. c. Michael 
ten Hompel, geschäftsführender Institutslei-
ter des Fraunhofer IML.

Am 27.10.2020 entstand der erste Prototyp 
„Blockchain Devices“ im Rahmen des Projekts. 
Das „Blockchain Device“ ist eine vollständige 
Neuentwicklung, angefangen bei der Compu-
ter-Hardware über die Software des Tempera-
tursensors bis zum Blockchain Client. Nur 9 
mm hoch, kann es wie eine Einsteckkarte in 
einen Standardbehälter eingesteckt werden. 
Es verfügt über 5G-kompatible Kommunika-
tion, ein hochauflösendes ePaper-Display 
(1440 x 1072 Pixel) und eine Reihe von Senso-
ren (Temperatur, Beschleunigung, Lage). Die 
Akkulaufzeit beträgt im Dauerbetrieb mehr als 
14 Tage und im Low-Power-Betrieb mehr als 
zwei Jahre.

Zum 24.11.2020 fand an der TU Dortmund der 
virtuelle Kick-off für das Fachlabor „Block-
chain im Supply Chain Management“ für 15 
Studierende des Wirtschaftsingenieurwesens 
statt. In dem Fachlabor werden Grundlagen der 
Blockchain-Technologie vermittelt. Anschlie-
ßend arbeiten die Studierenden in einer Grup-
penarbeit eine Fallstudie aus. In diesem Jahr 
steht ein fiktives Unternehmen im Mittelpunkt 
der Fallstudie, doch das soll nicht so bleiben.

Förderkennzeichen: 005-2003-0071

Laufzeit: 01.05.2020 – 30.04.2023 (weitere 24 Monate geplant)

Kontakt: M. Sc.  Tan Gürpinar

Tel.: (0231) 755 – 6414

E-Mail: tan.guerpinar@tu-dortmund.de

www.block-
chain-europe.nrw
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Project Blocknet 

Blockchain Network Online Education for Interdisciplinary European Competence Transfer

Der LFO entwickelt gemeinsam mit Konsorti-
alpartnern der Universitäten Vilnius (Litauen), 
Kopenhagen (Dänemark) und Tartu (Estland) 
einen interdisziplinären Blockchain Online 
Course für Studierende, um sowohl technische 
Grundlagen zu vermitteln, als auch spezifische 
Module für die Anwendung der disruptiven 
Technologie in bestimmten Fachdomänen zu 
bieten. Bislang gibt es keinen interdisziplinä-
ren Kurs, der Studierenden verschiedener 
Fachrichtungen Kenntnisse über die Block-
chain-Technologie (BCT), deren Anwendungen 
und Auswirkungen auf das Geschäftsumfeld 
sowie umfassende Grundkenntnisse vermit-
telt. Aktuelle Blockchain-Projekte aus der 
Unternehmenspraxis zeigen, dass Mitarbei-
ter*innen unterschiedlichster Bereiche und 
Fachhintergründe kooperieren und interdiszi-
plinär zusammenarbeiten müssen, um neben 
der technischen Sichtweise auch sicherheit-
stechnische, betriebswirtschaftliche und 
rechtliche Aspekte zu berücksichtigen. 

Das Projekt greift dabei die paradigmatischen 
Veränderungen in der Technologielandschaft 
auf, in der sich die BCT zu einer der am meis-
ten gehypten, aber auch einer der vielverspre-
chendsten Innovationen der letzten Jahre ent-

wickelt hat. Feststellbar ist, dass es einen 
stark wachsenden Bedarf an Experten und 
Personal mit einem breiten Spektrum an Kom-
petenzen und Fähigkeiten im Bereich BCT gibt. 
Die wachsende Zahl von Blockchain-Projekten 
und die Erwartungen an die Technologie unter-
streichen die Notwendigkeit eines umfassen-
den Verständnisses, wie sich diese neue Tech-
nologie auf bestehende Strukturen und 
Beziehungen im Geschäftsumfeld auswirkt 
und diese verbessert. Das Projekt wird die 
europäischen Studierenden auf den operati-
ven Umgang mit der Technologie vorbereiten 
und ihnen helfen, die Kenntnisse und Fähig-
keiten zu erwerben, die sie benötigen, um neue 
Marktchancen zu nutzen und auf Veränderun-
gen in der Beschäftigungsentwicklung vorbe-
reitet zu sein. 

Im Rahmen des Pro-
jektes wird zunächst 
eine Analyse durch-
geführt, die die bes-
ten Block-
chain-Kurse an 
Universitäten, Unter-
nehmen und die Bil-
dungsprogramme 
von Verbänden ana-
lysiert. Darauf auf-
bauend werden die 
gewonnenen Erkenntnisse durch Use Cases 
mit Unternehmen empirisch validiert, um zum 
einen die besten Anwendungsfälle für den Ein-
satz von BCT zu identifizieren und zum ande-
ren die erforderlichen Fähigkeiten und Kom-
petenzen für die Blockchain-Nutzung zu 
bestimmen. Aus der Kompetenzbewertung und 
der Analyse der Use Cases, wird ein didakti-
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sches und organisatorisches Konzept entwi-
ckelt, das als Grundbaustein eines SNOCs 
(Small Network Online Course) fungiert. Im 
Anschluss daran wird das multimediale Lern-
material erstellt und ausgewertet. Für die 
praktische Erprobung wird der Kurs mit Stu-
dierenden der beteiligten Universitäten reali-
siert, durchgeführt und evaluiert. 

Endergebnis dieses Projektes ist ein völlig 
neues, empirisch validiertes, interdisziplinä-
res Blockchain-Kompetenzkonzept, das durch 
hochwertige Use Cases aus der Praxis unter-
füttert wurde. Darüber hinaus werden didakti-
sche und organisatorische Konzepte entwi-
ckelt, die die Umsetzung eines 
interdisziplinären Lernkonzeptes vorantreiben. 
Durch die ganzheitliche Betrachtung der Ver-
mittlung der BCT gibt es verschiedene Anwen-
dungsbereiche für den SNOC, bspw. im Bereich 
des Supply Chain Management und der Logis-
tik, der Wirtschaft und der Finanzen sowie der 
Informatik. Für jedes Anwendungsfeld wird ein 
Profil erstellt, das eine umfassende Prozess-
übersicht über die vielfältigen Möglichkeiten 
der Blockchain in verschiedenen Funktionen 

und deren spezifischen Branchen bietet. Um 
die verschiedenen Anwendungen zu systema-
tisieren und das transformative Potenzial zu 
identifizieren, wird das Projekt wissenschaft-
lich evaluiert. Das Projekt beschäftigt sich 
auch mit der Erforschung der Effektivität der 
Technologie.

Analog dazu sollen auch die Kursteilnehmen-
den auf eine interdisziplinäre Zusammenar-
beit vorbereitet werden und im Rahmen eines 
SNOCs, neben der eigenen Fachdomäne, auch 
die Möglichkeit erhalten, Inhalte fremder Dis-
ziplinen vermittelt zu bekommen. 

http:// 
project-blocknet.eu

BLOCKNET
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Blockchain Labor

Das Blockchain-Fachlabor bietet Studierenden mit Hilfe einer Fallstudie erste Einblicke in die 
Welt der Blockchain-Technologie (BCT). Die Veranstaltung fand im Wintersemester 20/21 in 
digitaler Form statt und diente dazu, dass Inhalte aus den Arbeitsfeldern BlockNet und Block-
chain Europe angereichert werden .

Aktuell befassen sich am Lehrstuhl für Unter-
nehmenslogistik die zwei Arbeitsfelder Block-
Net und Blockchain Europe mit der BCT. Das 
Projekt BlockNet wird von der Europäischen 
Kommission im Rahmen des Erasmus+ Pro-
gramms gefördert und zielt auf die Entwick-
lung und Implementierung eines interdiszipli-
nären Lehrkurses ab. Im Projekt Blockchain 
Europe, dem Projekt zum Aufbau des Europä-
ischen Blockchain-Instituts in Nord-
rhein-Westfalen, treibt der LFO gemeinsam mit 
dem Fraunhofer-Institut für Materialfluss und 
Logistik IML sowie weiteren Forschungsein-
richtungen und Unternehmen die Entwicklun-
gen im Bereich BCT entscheidend voran.

Um die Inhalte aus den Projekten anzureichern 
und Studierenden Einblick in die Welt der BCT 
gewähren zu können, wurde das Block-
chain-Fachlabor zum Wintersemester 20/21 
ins Leben gerufen. Im Rahmen der Veranstal-
tung durften Studierende aus den Studiengän-
gen Logistik und Wirtschaftsingenieurwesen 
anhand einer Tradelens-Fallstudie eine Stake-

holderanalyse durchführen. Anschließend wur-
den die Aufgaben und Herausforderungen einer 
Blockchain-Implementierung aus verschiede-
nen Perspektiven (Management & Finance, 
SCM, IT & IT Security) ermittelt und beschrie-
ben. Zusätzlich wurden von den Studierenden 
Ablaufpläne zur Blockchain-Implementierung 
entwickelt und in einem Executive Summary 
zusammengefasst. Die Studierenden haben 
darüber hinaus ihre interdisziplinäre Zusam-
menarbeit im Zuge des Blockchain-Fachlabors 
beschrieben, sodass auch an dieser Stelle für 
das BlockNet Projekt Erkenntnisse gewonnen 
werden konnten.

Ansprechpartner:

M. Sc. Tan Gürpinar  
tan.guerpinar@tu-dortmund.de

M. Sc.  Furkan Yildirim  
furkan.yildirim@tu-dortmund.de

»Für die nächste Labor-Durchführung würde es sicherlich 
in Frage kommen, entlang eines realen Unternehmens zu 
arbeiten, das mit dem Gedanken spielt, eine Block-
chain-Lösung einzuführen und bereit ist, in den Austausch 
zu treten«

Tan Gürpinar
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Supply Chains agieren heutzutage in einem 
globalen und dynamischen Geschäftsumfeld, 
das von stetigem Wandel und Unsicherheit hin-
sichtlich der Kundenbedürfnisse, Beschaf-
fungsrisiken und weltweit konkurrierenden 
Zuliefernetzwerken sowie sich ändernden 
Kompetenzen der Mitarbeiter*innen geprägt 
ist. 

In diesem Rahmen beschäftigt sich das 
Arbeitsfeld Supply Chain Management und 
Einkauf mit der Nutzbarmachung von intelli-
genten und innovativen Technologien für die 
digitale Transformation im Supply Chain 
Management und Einkauf für Wissenschaft 
und Praxis.

Dabei werden Methoden der künstlichen Intel-
ligenz bewertet und orchestriert, um Planungs- 
und Steuerungsaufgaben im Einkauf und 
Bestandsmanagement effizienter und anpas-
sungsfähig zu gestalten. Darüber hinaus stellt 
die nachhaltige Einführung und Implementie-
rung von KI-gestützten Methoden im Einkauf 
eine große Hürde für die industrielle Praxis dar. 
Hierzu werden Vorgehensweisen zur Einfüh-
rung von KI-Technologien sowie Anforderun-
gen an die Kompetenzen der Mitarbeiter*in-
nen entwickelt. 

Weiterhin stellt die Distributed Ledger Tech-
nologie ein wichtiges Forschungsfeld im 
Arbeitsfeld dar. Dazu werden wirtschaftlich 

Arbeitsfeldkoordination:

M. Sc. Dennis Meyer 
dennis2.meyer@tu-dortmund.de

nutzbare Anwendungsfälle im Einkauf identi-
fiziert und mitgestaltet, um die Transparenz 
und Datensicherheit in Supply Chains zu erhö-
hen. 

Unter diesen Aspekten werden Modelle zur 
nachhaltigen Supply Chain im Sinne eines 
geschlossenen Kreislaufs in globalen Beschaf-
fungsmärkten weiterentwickelt. Durch die auf-
geführten Forschungsarbeiten im Arbeitsfeld 
sollen Markt- und Technologiebarrieren redu-
ziert werden, sodass das kollaborative Manage-
ment der Wertschöpfung gefördert und pro-
duktiver wird. Dabei ist eine ganzheitliche 
Sichtweise im Sinne des MTOI-Modells zent-
ral.

ARBEITSFELD SUPPLY CHAIN MANAGEMENT UND EINKAUF
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PERSIST: Kompetenzen für den Einkauf 4.0

Im Rahmen der vierten industriellen Revolution entwickelt sich zunehmend der Einkauf 4 .0, 
welcher digitale Technologien anwendet sowie Daten mit intelligenten Algorithmen analysiert, 
um Prozesse zu automatisieren und Entscheidungen zu unterstützen . Ein Einkauf 4 .0 geht 
jedoch nicht nur mit dem Einsatz digitaler Technologien einher, sondern erfordert im gleichen 
Maße auch Mitarbeitende mit Kompetenzen, die sie zum erfolgreichen Agieren in diesem 
Umfeld befähigen . Das internationale Forschungsprojekt PERSIST entwickelt in Folge dessen 
ein Konzept, um die entsprechenden Kompetenzen erfolgreich vermitteln zu können . 

Die Auswirkungen der Industrie 4.0 auf den 
Einkauf sowie auf die Anforderungen für 
zukünftige Einkaufsexpert*innen sind bislang 
noch nicht ausreichend geklärt worden. Das 
von der Europäischen Union geförderte Projekt 
PERSIST (Purchasing Education Research Syn-
dicate: Industry 4.0 Skills Transfer) greift diese 
Herausforderung auf und versucht dabei fol-
gende Fragestellungen zu beantworten:

• Wie wird sich der/die Einkäufer*in in der 
Industrie 4.0 verhalten müssen?

• Welche Skills und Kenntnisse werden Ein-
käufer*innen in der Industrie 4.0 voraus-
sichtlich benötigen?

• Wie können Studierende effizient und 
modern zu Einkäufer*innen der Zukunft 
ausgebildet werden?

Zur Beantwortung der Forschungsfragen wird 
zunächst der Stand der Forschung durch struk-
turierte „Literature Reviews“ erhoben. Darauf 
aufbauend werden die theoretischen Erkennt-
nisse mit Expert*innen aus der Praxis in Inter-
views und digital durchgeführten World Cafés 
evaluiert. Zur Weiterentwicklung der Erkennt-
nisse werden im nächsten Schritt Delphi-Stu-

dien durchgeführt. Schließlich werden die vali-
dierten Skills, die Einkäufer*innen befähigen, 
zukünftig erfolgreich zu agieren, in einem 
modularen Kurskonzept verankert und ent-
sprechende Lernmaterialien entwickelt und 
erstellt.

Das Ziel und die Innovationskraft des PER-
SIST-Projekts besteht darin, ein Industrie 
4.0-Skillset für das Profil des europäischen 
Einkaufspersonals zu entwickeln sowie einen 
entsprechenden modulbasierten Kurs für die 
Hochschulbildung zu entwickeln, um diese 
Fähigkeiten zu vermitteln. Dabei werden spie-
lerisch ausgerichtete didaktische Elemente für 
einen zielgerichteten studierendenzentrierten 
Lehransatz involviert, welche eine Möglichkeit 
darstellen, die Motivation der Teilnehmenden 
und die Effektivität des Kompetenzerwerbs zu 
erhöhen.

Das PERSIST-Konsortium besteht neben der 
Technischen Universität Dortmund aus vier 
weiteren europäischen Beteiligten: der Univer-
sität Twente in den Niederlanden, der Techni-
schen Universität Lappeenranta aus Finnland, 
der Edge Hill University in Großbritannien 
sowie der EUB Bratislava aus der Slowakei.
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Das Persist-Team

The research ist part of Project PERSIST (project-persist.eu),co-founded by the Erasmus+-
Programme of the European Union with project number 2019–1-NL01-KA203–060501. 
Disclaimer: The European Commission support for the production of this publication does 
not  constitute an endorsement of the contens which reflect this views of the authors,the 
Commission and the NA DAAD cannotbe held responsible for any use which may be made of 
the information contained therein.
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DFG-Projektakademie: Nachhaltigkeit in globalen Wertschöp-
fungsketten
Globale Wertschöpfungsketten sind komplex und die einzelnen Akteure vielschichtig vernetzt . 
Von Unternehmen wird zunehmend gefordert, nachhaltige Prozesse und Produkte sowie ethi-
sche und nachhaltige Umwelt- und Sozialstandards zu etablieren . Während beim Thema Nach-
haltigkeit bisher ökonomische und ökologische Aspekte fokussiert wurden, blieb die soziale 
Dimension in Forschung und Praxis weitgehend unterrepräsentiert .

Um diese Lücke zu schließen und somit eine 
ganzheitliche Sicht auf den Themenkomplex 
Nachhaltigkeit zu gewährleisten, wurde die 
DFG-Projektakademie „Nachhaltigkeit in glo-
balen Wertschöpfungsketten“ ins Leben geru-
fen.

Ziel war es, Professorinnen und Professoren in 
einem frühen Stadium ihrer Karrieren den Ein-
stieg in die Antragstellung sowie Durchführung 
von Forschungsvorhaben zu erleichtern. Das 
interdisziplinäre Forschungsteam bestand aus 
Teilnehmenden von 14 Fachhochschulen, 
wodurch eine breite Abdeckung von The-
menschwerpunkten möglich war.

Die Projektleitung übernahm der LFO in Zusam-
menarbeit mit dem Fachgebiet „Nachhaltige 
Unternehmensentwicklung“ der TU Berlin.

Für die Durchführung der Projektakademie 
wurden folgende Unterarbeitsthemen definiert, 
die logisch aufeinander aufbauen:

• Ethische Grundlagen des Managements 
nachhaltiger Wertschöpfungsketten

• Messung der Nachhaltigkeitsperformance 
in globalen Wertschöpfungsketten

• Kontinuierliche Verbesserung der Nach-
haltigkeitsperformance in Wertschöp-
fungsketten

Erst wenn ethische und konzeptionelle Grund-
lagen analysiert wurden, lassen sich Messmo-
delle definieren, um diese schließlich prak-
tisch umzusetzen und deren Effekt 
nachzuweisen.

Während der Laufzeit wurden vier Workshops 
durchgeführt, bei denen die verschiedenen 

Forschungsideen entlang der Unterarbeitsthe-
men gemeinsam diskutiert und kooperativ wei-
terentwickelt wurden. Die Professor*innen 
erhielten Einblicke in die Antragsformalitäten, 
wichtige Aspekte während der Antragstellung, 
Begutachtungs- und Entscheidungsprozesse, 
passende Fördermöglichkeiten sowie in die 
Durchführung von Forschungsprojekten. Ver-
einzelte Kooperatio-
nen mit Gastau-
tor*innen, die im 
Verlauf der Projek-
takademie entstan-
den sind, heben die 
interdisziplinäre 
Zusammenarbeit, 
über die Grenzen der 
Projektakademie 
hinaus, hervor und 
machen die Bedeu-
tung der erforschten 
Themen deutlich.

Die Ergebnisse können sich sehen lassen und 
werden in einem Sammelband am 3. Februar 
2021 veröffentlicht:

Henke, M.; Kohl, H. (Hrsg.): Sustainability in 
Global Value Chains – Measures, Ethics, and 
Best Practices for Responsible Businesses, 
Kogan Page, London, erscheint 2021.

Das Buch stellt die wichtigsten Ergebnisse der 
Projektakademie in wissenschaftlicher Form 
dar, die als Zwischenerkenntnisse und insbe-
sondere als Vorarbeiten für die DFG-Anträge 
zu verstehen sind. In den einzelnen For-
schungsbereichen werden auch noch nach 
Abschluss der Projektakademie Antragsideen 
in den jeweiligen Forschungsvorhaben koope-
rativ weiterentwickelt.
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kat, P.; Schmidt, M.; Giovannucci, D.; Hans-
mann, B.; Palekhov, D. (Hrsg.): Towards Sus-
tainable Global Value Chains: Concepts, 
Instruments and Approaches. Natural 
Resource Management in Transition. Heidel-
berg: Springer, 211-226.

Rabbe, S. (2019): Praxis-Track & „Coopera-
tive Awareness – Ein Lösungsansatz für 
asymmetrische Partnerschaften zwischen 
KMU und Start-ups“ (mit M. Leye), Paper 
angenommen & präsentiert, 23. Interdiszip-
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Welt“, Wirtschaftsuniversität Wien (WU), 
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IT’S DIGITIVE

Das Projekt IT`S DIGITIVE beschäftigte sich mit der sicheren digitalen Auftragsabwicklung für 
den produktiven Einsatz von 3D-Druck in Wertschöpfungsketten und wurde im Mai 2020 erfolg-
reich abgeschlossen . Im Projekt wurde eine Plattform entwickelt, die eine sichere und vertrau-
enswürdige Austauschplattform darstellt und 3D-Druck Dienstleister nahtlos in den Auftrag-
sabwicklungsprozess einbindet .

Die additive Fertigung hat mittlerweile eine 
ausreichende Prozessreife erreicht, um in vie-
len Industrien großes Potential zu entfalten. 
Die Einbindung in die Auftragsabwicklung 
stellt allerdings weiterhin eine Herausforde-
rung dar. Gerade die Potentiale, am Bedarfsort 
produzieren zu können und lange Wegstrecken 
zu vermeiden, die Möglichkeiten der Techno-
logie wirklich auszunutzen und spezialisierte 
Dienstleister aufwandsarm einzubinden, erfor-
dert einen sicheren und vertrauenswürdigen 
Daten- und Leistungsaustausch.

Im Projekt wurden mit einem Metaprozess für 
die Auftragsabwicklung über eine Dienste-
plattform, einem Demonstrator für eine solche 
Diensteplattform, einem manipulationssiche-
ren 3D-Drucker und einem integrierten Sicher-
heitskonzept die Grundlagen für die verteilte 
Wertschöpfung mit 3D-Druck geschaffen. 

Neben diesen fachlichen Forschungsergebnis-
sen wurde das Gesamtkonzept des Projekts in 
einem Ökosystem-Demonstrator abgebildet, 
der für die notwendigen Sicherheitskonzepte 
sensibilisiert und die Vorteile der Integration 
von 3D-Druck in die Supply Chain erlebbar 
macht.

Das Projektkonsor-
tium bestand aus 
den drei Forschungs-
einrichtungen Lehr-
stuhl für Unterneh-
menslogistik LFO der 
TU Dortmund, Fraun-
hofer-Institut für 
Materialfluss und 
Logistik IML sowie 
Lehrstuhl für Sys-
temsicherheit der 
Ruhr- Universität 
Bochum. Die Praxis-
partner des Forschungsvorhabens sind die 
KHS GmbH, die Sturm GmbH, die BELFOR 
DeHaDe GmbH sowie die Control€xpert GmbH
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Niehues, S.; Austerjost, M.; Wortmann, B. 
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Wortmann, B. (2017): 3D-Druck-Serviceplatt-
form in der Instandhaltung – Sichere digi-
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Das Forschungs- und Entwicklungsprojekt „ITS DIGITIVE“ (EFRE-0800889) wurde gefördert 
durch Zuwendungen des Landes Nordrhein-Westfalen unter Einsatz von Mitteln aus dem Euro-
päischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 2014-2020, „Investitionen in Wachstum und 
Beschäftigung“.

http://itsdigitive.lfo.
tu-dortmund.de/



34 | LFO  LFO | 35

ARBEITSFELD TRANSFORMATIONS- 
UND KOMPETENZMANAGEMENT
Vernetzung und Integration zählen zu den Schlüsselbegriffen in den laufenden Debatten um 
Industrie 4.0 und Digitalisierung in Logistik und Supply Chain Management. Neben der Weiter-
entwicklung der klassischen Automatisierungstechnik und dem Einsatz intelligenter Assis-
tenzsysteme zielt die Digitalisierung sowohl auf die innerbetriebliche Vernetzung verschiede-
ner Funktionsbereiche als auch auf die zwischenbetriebliche Integration und datentechnische 
Vernetzung verschiedener Akteure der Leistungserstellungsprozesse.

Solch radikale Veränderungen sind jedoch nicht nur mit großen technologischen, sondern immer 
auch mit großen sozialen und organisatorischen Veränderungen verbunden. Der Erfolg von Digi-
talisierung hängt daher nicht nur von der Integration innovativer Technologien ab, sondern auch 
von der Fähigkeit der Unternehmen und ihrer Beschäftigten, sie strategisch gewinnbringend 
zu nutzen. 

Es handelt sich also um einen langfristigen Prozess, der das gesamte Unternehmen betrifft, 
strategisch eingeleitet und aktiv gestaltet – also gemanagt – werden muss. 

Im Kontext des Managements der digitalen Transformation fokussiert das Arbeitsfeld die Per-
spektive Mensch und seine zentrale Rolle als Treiber, Gestalter und Befähiger, aber auch Kriti-
ker des digitalen Transforma-
tions- und organisationalen 
Wandlungsprozesses.

Unsere Mission ist es, Orga-
nisationen und Menschen für 
die Gestaltung und Realisie-
rung guter Arbeit im Zuge der 
Digitalisierung zu befähigen. 
Ein interdisziplinärer und 
integrativer Ansatz an den 
Schnittstellen zu technologi-
schen und informationstech-
nischen Prozessinnovationen 
und organisationalem Wandel 
unterstützt dabei, innovative 
Lösungen zum Kompetenz-
management, der Kompe-
tenzentwicklung und dem 
Transformationsmanagement 
in die Anwendung der Unter-
nehmenslogistik und SCM zu 
bringen. 
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Vernetzung und Interaktionsarbeit in Smarten Technischen Ser-
vices - VISITS
Im Projekt VISITS – Vernetzung und Interaktion in Smarten Technischen Services wird ein adap-
tives Vorgehensmodell erarbeitet, das Maschinen- und Anlagenbauer bei der digitalen Trans-
formation unterstützt und die Schnittstellen zu den Technischen Servicedienstleistungs- und 
Anwendungsunternehmen mitberücksichtigt . Der Fokus liegt dabei auf der Gestaltung tech-
nikgestützter Formen der Zusammenarbeit und guter Interaktion . 

Der Markt für Technische Services verändert 
sich aktuell durch Digitalisierung und neue 
Geschäftsmodelle rasant. Die Einführung inno-
vativer Technologien verändert nicht nur unter-
nehmensinterne Prozesse und Arbeitsabläufe, 
sondern auch die Schnittstellen zwischen 
Anlagenherstellern, Servicedienstleistungs- 
und Anwendungsunternehmen .  Die verstärkte 

Co-Produktion bringt neue Herausforderungen 
für die Servicebeschäftigten mit sich. Die 
unternehmensübergreifende Zusammenarbeit 

intensiviert sich und insbesondere im Service-
fall müssen die unterschiedlichen Interessen 
aller beteiligten Akteure ausgeglichen werden.

Vor diesem Hintergrund werden in VISITS zwei 
zentrale Fragen beantwortet:

1. Wie können technische Hilfsmittel bei der 
Interaktionsarbeit in Technischen Services 
unterstützen?

2. Welche Gestaltungsregeln ermöglichen 
gute Interaktionsarbeit?

Gemeinsam mit der Sozialforschungsstelle der 
TU Dortmund, den Praxisbeteiligten IFÜREL 
EMSR-Technik GmbH & Co. KG, Körber Supply 
Chain Automation GmbH und der Anlagentech-
nik WUTTKE GmbH und dem Entwicklungs-
partner Augmensys GmbH arbeitet der Lehr-
stuhl für Unternehmenslogistik an der 
Beantwortung dieser Fragestellungen. Dazu 
werden bei den drei Anwendungsunternehmen 
das Schnittstellenmanagement inner- und 
zwischenbetrieblich analysiert, aktuelle Wirk-
mechanismen identifiziert und gemeinsam 
Gestaltungsmöglichkeiten zur Verbesserung 
erarbeitet.

Das Projektergebnis wird ein webbasiertes 
Vorgehensmodell zur Gestaltung guter Inter-
aktionsarbeit in Technischen Services sein. 
Hierbei wird eine flächendeckende Erhöhung 
der Qualität von Dienstleistungen sowie der 
Technikakzeptanz bei Beschäftigten und der 
Kundschaft angestrebt.

Veröffentlichungen:
Abel, P. Ittermann, T. Wienzek; S. Kaczmarek, H. Middendorf (2020): Vernetzung und Inter-
aktionsarbeit in Smarten Technischen Services. In: wt-Werkstattstechnik online. Ausgabe 
7/8-2020 / S. 545, VDI Fachmedien 2020. 
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ARBEITSFELD INSTANDHALTUNGS- 
UND SERVICEMANAGEMENT
Unternehmen des Maschinen- und Anlagen-
baus sowie Industriedienstleistende stehen 
angesichts globalisierter Märkte und einer 
steigenden Digitalisierung vor vielfältigen Her-
ausforderungen. Die vom Markt geforderte 
Fokussierung auf die Erhöhung des Kunden-
nutzens durch angebotene Services sichert 
über dieses Differenzierungsmerkmal nach-
haltig den Unternehmenserfolg. Der Megat-
rend der Digitalisierung gründet dabei auf 
technischen Fortschritten in Bereichen der 
Mikroelektronik sowie neuartigen digitalen 
Technologien wie Cloud-Computing und Block-
chain. Industrieunternehmen erwirtschaften 
heute den Großteil ihres Umsatzes mit dem 
Vertrieb von Produkten und maschinennahen 
Services. Kurz- bis mittelfristig findet eine 
Erweiterung des Produktportfolios um ein 
abgestimmtes Software- und Digitalgeschäft 
statt. Langfristig wird der Umsatz zu einem 
substantiellen Anteil aus dem digitalen 

Lösungs- oder Plattformgeschäft erzielt. Die 
steigende Komplexität im Zuge dieser 
Geschäftsmodelltransformation erfordert die 
unternehmensübergreifende, kooperative Ent-
wicklung und Erbringung von Leistungsbau-
steinen und die bedarfsorientierte Bündelung 
von Produkten und Services. Ein Lösungsan-
satz liefern dabei Wertschöpfungsnetzwerke: 
Im Sinne einer Ko-Produktion steuert jeder 
Netzwerkteilnehmer Kernkompetenzen bei, 
wodurch eine hohe Instandhaltungs- und Ser-
vicequalität für den Kunden und eine koste-
neffiziente Erbringung der Lösungen sicherge-
stellt wird. 

Die Entwicklungen ebnen den Weg hin zu 
industriellen Plattfor-

möko- nomien, 

wel-

Arbeitsfeldkoordination:
M. Sc.  Alexander Kreyenborg 
alexander.kreyenborg@tu-dortmund.de

che das Arbeitsfeld federführend im BMBF-Projekt SealedSer-
vices thematisiert. Dabei sollen in Zusammenarbeit mit dem 
Fraunhofer IML und dem Fraunhofer ISST sowie mehreren Anwen-
dungspartnern vor allem KMU bei der Ko-Produktion von indust-
riellen Dienstleistungen unterstützt werden. Wie Services sowie 
entsprechende Geschäftsmodelle im Kontext des Instandhaltungs- 
und Servicemanagements entwickelt und umgesetzt werden kön-
nen, wird den Studierenden am LFO durch die gleichnamige Lehr-
veranstaltung vermittelt. Dabei wird Wert auf Forschungstransfer 
gelegt, indem Projektergebnisse in die kontinuierliche Verbesse-
rung der Lehre einfließen. Der Praxisbezug wird unter anderem 
durch interessante Gastvorträge aus der Praxis gewährleistet. 
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SealedServices: Ko-Produktion industrieller Dienstleistungen

 — digital, integer & souverän

Die digitale Vernetzung im Maschinen- und Anlagenbau ist ein wichtiger Baustein zur Siche-
rung der Wettbewerbsfähigkeit . Komplexe Investitionsgüter werden mit industriellen Dienst-
leistungen verknüpft . Die Reaktion auf Kundenbedarfe, sowohl durch eine wirtschaftliche 
Kombination datenbasierter Services als auch physischer Vor Ort Services, setzt eine unter-
nehmensübergreifende Wertschöpfung voraus: Im Sinne einer kooperativen Leistungserbrin-
gung bündeln Akteure, wie Maschinen- und Anlagenhersteller sowie IT- und Servicedienst-
leistungsunternehmen ihre Kernkompetenzen . 

Die Ko-Produktion industrieller Dienstleistun-
gen bietet gerade für den deutschen Mittel-
stand enorme Potenziale. Jedoch mangelt es 
bisher an einer einheitlichen Sprache, die eine 
effiziente und sichere Vernetzung von unter-
schiedlichen Unternehmen auf Netzwerke-
bene gewährleistet. Das durch das BMBF 
geförderte Forschungsprojekt SealedServices 
entwickelt daher ein kooperatives Wertschöp-
fungsnetzwerk, mit dem internetbasierte 
Dienstleistungen durch vor allem kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU) eigenständig rea-
lisiert werden können. Es soll eine konse-
quente und sichere Einbindung von Daten und 
Leistungen verschiedener Partnerunterneh-
men ermöglicht werden. 

Sicherheit, Integrität als auch Souveränität 
der ausgetauschten Daten werden somit 
gewährleistet, um die erste Hürde „Was pas-
siert mit meinen Daten?“ zu nehmen . Der 
Lösungsansatz basiert auf einer Weiterent-
wicklung des Prinzips der digitalen Lebens-
laufakte einer Maschine bzw . Anlage.

Das Projekt schafft ein Ökosystem, um KMU 
bei der Ko-Produktion von industriellen Dienst-

leistungen zu unterstützen. Es werden gezielt 
datenbasierte und physische Services mit 
Hilfe einer Distributed Ledger Technologie 
(DLT)-gestützten Infrastruktur miteinander 
verknüpft - unter Bedingungen eines integren, 
souveränen und sicheren Datenaustausches. 
Betrachtungsfelder sind industrielle, instand-
haltungsnahe Dienstleistungen sowie digitale 
Lebenslaufakten für Maschinen und Anlagen. 
Das Projekt bildet eine strategische Synergie 
zu den Initiativen International Data Spaces 
(IDS), der Silicon Economy, Blockchain Europe 
sowie GAIA-X und ist Teil der Blockchainstra-
tegie der Bundesregierung.

Im Ökosystem soll eine 
vertrauensvolle Trans-
aktion von Informatio-
nen realisiert und eine 
dynamische Vernetzung 
von Unternehmen bei 
gleichzeitiger Sicher-
stellung von Datensi-
cherheit, -integrität und 

-souveränität gewähr-
leistet werden. Dazu 
wird ein niederschwel-
liger Zugang erarbeitet, mit dem kundenindi-
viduelle Dienstleistungen in der Infrastruktur 
entwickelt und bereitgestellt werden können. 
Hierfür bilden die unterschiedlichen Anwen-
dungsfälle bei den Projektbeteiligten die 
Erkenntnisgrundlage für die Entwicklung phy-
sischer als auch datenbasierter Services in 
Netzwerken entlang des Lebenszyklus von 
industriellen Anlagen.

Konsortialführer des Projekt SealedServices 
ist der Lehrstuhl für Unternehmenslogistik LFO 
an der TU Dortmund, der durch das Fraunho-
fer-Institut für Materialfluss und Logistik IML 
in der Projektleitung unterstützt wird. Das 
Fraunhofer-Institut für Software- und System-
technik ISST ergänzt das Konsortium als wei-

terer Forschungspartner. Entwicklungspartner 
sind die Hahn Projects GmbH und die Orgatech 
SEC GmbH. Industriepartner sind die Wagner 
GmbH, die Weldotherm WTD GmbH und die 
Weldotherm Gesellschaft für Wärmetechnik 
mbH.

Der virtuelle Projekt-Kickoff fand am 
20.05.2020 unter zahlreicher Beteiligung mit 
Projektleiter Prof. Henke, Herrn Dr. Kautt, Lei-
ter des Projektträgers Karlsruhe, sowie den 
Konsortialpartnern statt. Im Rahmen des 
erfolgreichen Kickoffs wurde das Gesamtvor-
haben, der Projektablaufplan sowie auch das 
erste Arbeitspaket besprochen. 
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Innovationslabor Hybride Dienstleistungen in der Logistik

Wie sieht das verantwortungsvolle und zielgerichtete Handeln in der Interaktion zwischen 
Mensch und Maschine zukünftig aus? Welche neuen Geschäftsmodelle ergeben sich durch die 
Digitalisierung und wie setze ich diese sinnvoll um? Diese und weitere Fragen behandelt das 
Forschungsprojekt „Innovationslabor Hybride Dienstleistungen in der Logistik“, in dessen Rah-
men der LFO im Bereich Instandhaltungs- und Servicemanagement mitarbeitet . 

Das Innovationslabor Hybride Dienstleistun-
gen in der Logistik ist ein interdisziplinäres 
Forschungsprojekt, in dem die TU Dortmund 
und das Fraunhofer-Institut für Materialfluss 
und Logistik IML gemeinsam technologische 
Innovationen entwickeln. Es soll zum einen die 
digitale Vorreiterrolle des Standorts Dortmund 
in Bezug auf Dienstleistung und Logistik stär-
ken, zum anderen durch konkrete Anwen-
dungsfälle die Akzeptanz und die Einführung 
neuer technischer Lösungen im Umfeld von 
Industrie 4.0 beschleunigen. 

Nachdem der LFO zunächst die Entwicklung 
hybrider Dienstleistungen im Kontext einer 
Smart Maintenance übernahm, beschäftigt er 
sich aktuell mit den Potenzialen einer dynami-
schen Organisation für hybride Geschäftsmo-
delle. Dabei werden die Herausforderungen im 
Zuge steigender Komplexität von cyber-physi-
schen Produktionssystemen sowie insbeson-
dere die zunehmende Dienstleistungsorientie-

rung im Maschinen- und Anlagenbau 
untersucht. Die Ergebnisse fließen in weitere 
Arbeitsfelder des Innovationslabors ein, um 
insbesondere kleine und mittlere Unterneh-
men bei der Entwicklung und Marktplatzierung 
von innovativen Geschäftsmodellen zu unter-
stützen. In diesem Zuge wurde eine technolo-
gische Grundlage für Augmented Reality 
basierte Assistenzsysteme in der Instandhal-
tung entwickelt. Weiterhin wird ein mobiler 
Demonstrator für Predictive Maintenance, also 
der zustands- und prognoseorientierten 
Instandhaltung, dazu verwendet, um Interes-
sierte in einem spielerischen Umfeld die Tech-
nologien und den Mehrwert einer soziotechni-
schen Sichtweise aufzuzeigen. 

Durch das Innovati-
onslabor baut der 
LFO seine Kompe-
tenz in dem Bereich 
Instandhaltungs- 
und Servicema-
nagement weiter 
aus und erweitert 
diesbezüglich sein 
Forschungs- und 
Lehrportfolio.
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ARBEITSFELD FABRIKPLANUNG UND 
-BETRIEB

Fabriken agieren in hochgradig dynamischen und vernetzten Wertschöpfungssystemen, sodass 
deren Anpassungsfähigkeit mittlerweile als wesentliches Differenzierungsmerkmal gilt. Die 
Bedeutung des „Tunings“ von Bestandsfabriken (im Gegensatz zum Neubau) wird zudem von 
den prägenden gesellschaftlichen Bewegungen unserer Zeit - dem wachsenden Nachhaltig-
keitsbewusstsein sowie der Urbanisierung - unterstrichen. Die Planung und das Management 
von Fabriken sind als anwendungsorientierte Wissenschaftsdisziplinen durch diese Entwick-
lungen in besonderer Weise herausgefordert. 

Motiviert durch diese Ausgangslage lehrt und forscht das Arbeitsfeld zur Anpassungsintelli-
genz von Fabriken. Im Fokus steht die Entwicklung hochflexibler und wandlungsfähiger Fab-
riksysteme auf Basis vollständig virtualisierter Wertschöpfungsprozesse in Form digitaler Zwil-
linge. Als zentrales Leitbild gilt die datengetriebene Steuerung und Gestaltung von Fabriken 
unter Anwendungen von Simulations- und KI-Methoden. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf 
der aufgabengerechten Kombination von menschlicher und künstlicher Intelligenz zur Reali-
sierung innovativer, sozio-technischer Fabriksysteme gemäß dem MTOI-Ansatz. Das Zielbild 
dient als Grundlage für ein Supply Chain Management der nächsten Generation, einem Manage-
ment digitaler Wertschöpfungsökosysteme. 

Das Arbeitsfeld arbeitet innerhalb eines interdisziplinären Konsortiums am Wissenschafts-
standort Dortmund und kooperiert mit mehreren (inter)nationalen Forschungseinrichtungen 
sowie namhaften Industriepartnern. 

Arbeitsfeldkoordination:
Dr.-Ing. Daniel Müller 
daniel6.mueller@tu-dortmund.de
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GRK 2193 - Anpassungsintelligenz von Fabriken

Das Graduiertenkolleg (GRK) 2193 „Anpassungsintelligenz von Fabriken im dynamischen und 
komplexen Umfeld“ geht in die Verlängerung. Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 
fördert das Kolleg in der zweiten Förderphase bis 2025 mit insgesamt 6,2 Millionen Euro .

Nach der erfolgreichen Promotion der Dokto-
randinnen und Doktoranden der ersten Kohorte 
(2016-2019), forschen aktuell in der zweiten 
Kohorte 18 Promovierende aus zehn wissen-
schaftlichen Einrichtungen der TU Dortmund 
sowie mehrere Industriepartner. Arbeitshypo-
these des GRK 2193 war und ist, dass die kon-
sequente Digitalisierung von Fabriksystemen 
die Voraussetzung für die Steigerung der 
Anpassungsintelligenz ist, gleichzeitig aber 
nur gelingen kann, wenn alle an Anpassungs-
prozessen beteiligten Disziplinen zusammen-
arbeiten. Hierbei steht die Integration und Syn-
these unterschiedlicher Sichtweisen und 
Methoden zur Lösung von komplexen Proble-
men im Fokus. Die zweite Phase des GRK 2193 
widmet sich der Untersuchung des Span-
nungsfeldes von menschlichen Entscheidun-
gen und autonomen Systemen im Kontext der 
Anpassungsplanung von Fabriken. Ziel ist es, 
die Stärken menschlicher Entscheider mit 
algorithmischen Methoden zu verbinden, um 
anpassungsintelligente Fabriken – d. h. sich 
an die Anforderungen der Umwelt anpassende 
bis hin zu lernenden Systemen – zu ermögli-
chen. Die interdisziplinäre Zusammensetzung 
des GRK 2193 erlaubt es, sowohl die Stärken 
des Menschen als Entscheider, Modellierer, 

Wissensträger, Planer und Controller zu unter-
suchen als auch die notwendigen Methoden 
aus den Bereichen Simulation, Optimierung, 
automatisierte Konfiguration von Modellen, 
Virtualisierung von Fabriksystemen sowie der 
Autonomisierung weiterzuentwickeln und zu 
kombinieren. Zudem geht es darum, in den 
unterschiedlichen Funktionsbereichen des 
Unternehmens neue Formen der Zusammen-
arbeit der Planungsbeteiligten zu entwickeln, 
die eine effektive Nutzung der vorhandenen 
Methoden sowie unterschiedlicher Erfahrungs- 
und Wissensbestände ermöglichen.

Das Graduiertenkolleg steht weiter Koopera-
tionen mit Industrie und Wissenschaft offen 
gegenüber und freut sich über eine Kontakt-
aufnahme von Ihnen bei Interesse. Auch als 
Studierende oder AbsolventIn sind Sie im Kol-
leg herzlich willkommen. Es bieten sich span-
nende Perspektiven als studentische Hilfs-
kraft, im Rahmen einer Abschlussarbeit/
Praktikum oder als DoktorandIn. 

Veröffentlichungen:

Kallat, F.; Mieth, C.; Rehof, J.; Meyer, A. (2020): 
Using Component-based Software Synthe-
sis and Constraint Solving to generate Sets 
of Manufacturing Simulation Models. In: 
53nd CIRP Conference on Manufacturing 
Systems, Procedia CIRP

Lager, H.; Virgillito, A.; Buchberger, T.-P. (2020): 
Digitisation of Logistics Work: Ergonomic 
Improvements versus Work Intensification. 
In: Klumpp, M.; Ruiner, C.; Fischer, K. (Hrsg.): 
Springer LNL Book Volume 2020: Digital Sup-
ply Chains and the Human Factor. Springer 
Nature Verlag

H. Bayhan, M. Meißner, P. Kaiser, M. Meyer 
und M. ten Hompel (2020): „Presentation of 
a novel real time production supply concept 
with cyber-physical systems and efficiency 
validation by process status indicators”, In: 
The International Journal of Advanced Manu-
facturing Technology 108, S. 527-537.

A. Puzicha and P. Buchholz, “Decentralized 
model predictive control for autonomous 
robot swarms with restricted communica-
tion skills in unknown environments”, 14th 
International Symposium ”Intelligent Sys-
tems”, INTELS’20, 14-16 December 2020, 
Moscow, Russia

Winkels, J.; Graefenstein, J.; Lenz, L.; Weist, 
K.; Krebil, K.; Gralla, M. (2020): A hybrid 
approach of modular Planning – synchroni-
zing factory and building planning by using 
component based synthesis; In: HICCS, 
Hawaii, 2020

Förderkennzeichen: 276879186/GRK2193

Laufzeit: 01.04.2016 – 31.03.2025

Kontakt: Dr.-Ing. Daniel Müller

Tel.: (0231) 755 – 7326

E-Mail: daniel6.mueller@tu-dortmund.de

www.grk2193.
tu-dortmund.de

https://twitter.com/ 
2193grk 
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GRADUATE SCHOOL OF LOGISTICS
Deutschlands einziges rein industriefinanziertes, strukturiertes Promotionsprogramm feierte 
2020 zehnjähriges Bestehen . Als Einrichtung der TU Dortmund mit Verortung am Lehrstuhl für 
Unternehmenslogistik, ist die GSofLog ein wichtiges Instrument für den direkten Transfer von 
wissenschaftlichen Erkenntnissen in die unternehmerische Praxis . Binnen drei Jahren arbei-
ten Promotionsstipendiat*innen an konkreten Forschungslücken und validieren ihre Ergeb-
nisse anhand von Daten, Prototypen, Strategien oder Konzepten von und für die fördernden 
Unternehmen . 

Prof. Dr. Michael Henke übernahm im Jahr 2014 
die Funktion des Sprechers des Vorstandes der 
GSofLog. „Aus meiner Sicht braucht Deutsch-
land rein industriefinanzierte Graduierten-
schulen, um die Wissenschaft mit der Umset-
zung in der Praxis zu verbinden.“ Das Netzwerk 
der GSofLog bietet zahlreiche attraktive Mög-
lichkeiten für Unternehmen und Studierende. 
Nirgendwo sonst trifft eine ausgereifte Metho-
denschule mit besten wissenschaftlichen Vor-
aussetzungen auf so anwendungsorientierte 
Testbeds und Demonstrationszentren. For-
schungsergebnisse können direkt vor Ort eva-
luiert und anschließend in die Praxis überführt 
werden. 

„Die Digitalisierung und 
neue Technologien 
sind hochkomplex und 
erfordern tiefe Domä-
nenkenntnisse sowie 
Expertise. Ergebnisse 
müssen zeitnah in die 
praktische Anwendung 
überführt werden, 
damit Deutschland 
langfristig wettbe-

werbsfähig bleibt. Was könnte da besser sein, 
als praxisnahe, anwendungsorientierte For-
schung auf höchstem Niveau? Hochtalentierte 
und qualifizierte Nachwuchswissenschaft-
ler*innen werden an den beteiligten Universi-
täten ausgebildet und bringen durch die Pro-
motion im strukturierten Modell der GSofLog 
ihre Fähigkeiten und Kenntnisse direkt ins 
Unternehmen ein“, so Henke. 

Anlässlich des Jubiläumsjahres hatte die Gra-
duate School of Logistics viele spannende 
neue Formate, Events und Mitmach-Aktionen 
geplant, die aufgrund von Corona/COVID-19 lei-
der nicht wie geplant stattfinden konnten. Wie 
schon die Rektorin der TU Dortmund, Prof. Dr. 
Dr. h.c. Ursula Gather, in ihrem Grußwort sagte: 

„Die Graduate School of Logistics ist und bleibt 

ein Erfolgskonzept! Sie steht für Machermen-
talität, hier bei uns, in Dortmund.“ Deshalb bot 
die GSofLog 2020 zahlreiche digitale Formate 
an – mit Erfolg. 

Die PhD Summer Webinar Weeks haben die 
bekannte Summer School der GSofLog ersetzt 
und die Forschung und Anwendung von Digi-
tal Twins interdisziplinär thematisiert. Gekop-
pelt mit den Digital Transfer Weeks bot sie in 
fünf Wochen 24 digitale Formate für über 520 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus über 14 
Ländern an. Mit mehr als 40 Stunden Pro-
gramm war für jeden etwas dabei. Digitale 
Kampagnen und kompakte Informationen 
brachten die fachliche Diskussion ins Homeof-
fice und interaktive Tools ermöglichten einen 
weiteren persönlichen und spannenden Aus-
tausch. 

Die GSofLog treibt die Digitalisierung der 
Industrie weiter voran und bleibt die Schnitt-
stelle zwischen Wissenschaft und Praxis für 
einen zeitnahen Transfer neuester Erkennt-
nisse in die industrielle Anwendung. Und genau 
dieser Ansatz war nie wichtiger, als in den aktu-
ellen Zeiten. Die Corona-Pandemie hat ver-
deutlicht, dass wir uns auf unvorhersehbare 
Ereignisse vorbereiten müssen. Smart Main-
tenance, Fast Ramp-up, smarte Verträge, auto-
matisierte und autonome Prozesse, Prognosen 
oder maschinelles Lernen – diese und viele 
weitere Themen helfen die deutsche Wirt-
schaft zu stärken. Gemeinsam können wir am 
Wissenschaftsstandort Dortmund anwen-
dungsorientiert und binnen kurzer Zeit die 
Industrie auf aktuelle und zukünftige Heraus-
forderungen vorbereiten und gleichzeitig die 
deutsche Forschungslandschaft fördern.

Jahre
10
GSofLog

www.gsoflog.de

Kontakt:  
Britta Scherer 
E-Mail:  britta.scherer@tu-dortmund.de
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Graduate School 
of Logistics

Ober- 
ingenieurin

Forschungs- 
koordination

Verwaltung Grafik, Web, IT

Professoren

Univ.-Prof. Dr. habil.  
Michael Henke, 
Lehrstuhlinhaber, 
Sprecher der Graduate 
School of Logistics

Prof. Dr.-Ing. 
 Axel Kuhn 
im Ruhestand

Dr.-Ing. Anne Meyer 
Juniorprofessorin 

Dipl.-Logist.  
Natalia Straub  
Oberingenieurin

Dr.-Ing. 
Daniel Müller 
Forschungskoordinator 

Britta Scherer, Koordina-
torin der Graduate 
School of Logistics

Simone Thewes  
Sekretärin

Jasmin Sich 
Sekretärin

Dagmar Lepke 
Grafik, Web, IT

Uta Spörer 
Vertreterin im wissen-
schaftlichen Personalrat

Das LFO-Team der TU-Dortmund ist jung, dynamisch und 
kreativ. Verschiedene Fachrichtungen ermöglichen die For-
schung an breiten Themenspektren. Jedem Teammitglied 
wird die persönliche und fachliche Weiterentwicklung 
ermöglicht. 

Die gute Arbeitsatmosphäre beflügelt die harmonische 
Zusammenarbeit und soziale Interaktion. Unsere digitale 
Infrastruktur sichert den Arbeitsplatz auch aus dem 
Homeoffice heraus. 

Auch in 2020 konnte unser Team wachsen, sodass wir ver-
stärkt mit innovativen Ideen auch 2021 für Sie da sind.

UNSER TEAM
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M. Sc.  w w

Produktionsmanagement und Fabrikplanung

M. Sc.   
Nick Große  
 

M. Sc.   
Alexandru Rinciog

M. Sc.  
Jonathan Floßdorf

M. Sc.  
Jakob Pfrommer

Transformations- und Kompetenzmanagement

Dipl.-Päd. 
Sandra Kaczmarek 

M.A. 
Hannah Middendorf

Silicon Economy

M. Sc.  
Matthias Brüggenolte 

M. Sc.   
Tim Grylewicz 

M. Sc.  
Michael Fiolka  

Supply Chain Management & Einkauf

M. Sc.   
Philipp Ioannidis

M. Sc.   
Dennis Meyer  
Koordination der Lehre

Instandhaltungs- und Servicemanagement

M. Sc.   
Daniel  Hefft   

M. Sc.   
Alexander Kreyenborg  

M. Sc.   
Jonas Eichholz  

Außerdem in 
2020: 

Christoph 
Besenfelder, 
Denis Daus, 
Maximilian 
Austerjost.

Wir bedanken uns für die 
tolle Zusammenarbeit und 
wünschen für den weiteren 

beruflichen Werdegang alles 
Gute!

Blockchain Europe

M. Sc.   
Tan Gürpinar

M. Sc.  
Furkan Yildirim   

UNSER TEAM – ARBEITSFELDER
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… UND SONST
DFG Projektakademie „Nachhaltigkeit in glo-
balen Wertschöpfungsketten“

Auch das neue Jahr 2021 beginnt weitestge-
hend digital, was der Qualität unserer For-
schung in keinster Weise schadet . Ganz im 
Gegenteil, wie die Entwicklung unserer For-
schungsbereiche und dieser kurze Ausblick 
verdeutlichen .

Die DFG-Projektakademie zum Thema „Nach-
haltigkeit in globalen Wertschöpfungsketten“ 
endete erfolgreich mit einem digitalen 
Abschlussworkshop. Die Ergebnisse des 
2-jährigen Projektes können sich sehen las-
sen und werden in einem Sammelband am 3. 
Februar 2021 veröffentlicht:

Henke, M.; Kohl, H. (Hrsg.): Sustainability in 
Global Value Chains – Measures, Ethics, and 
Best Practices for Responsible Businesses, 
Kogan Page, London, 2021. 

Das Buch stellt die wichtigsten Ergebnisse der 
Projektakademie in wissenschaftlicher Form 
dar. In den einzelnen Forschungsbereichen 
werden auch noch nach Abschluss der Projek-
takademie Antragsideen in den jeweiligen For-
schungsvorhaben kooperativ weiterentwickelt 
und zur Förderung bei der DFG eingereicht.

InstandhaltungsForum 2021 connected

Die konsequente Digitalisierung und Vernetzung sind mehr denn je entscheidende Erfolgsfak-
toren, was die jüngste Vergangenheit noch einmal deutlich aufgezeigt hat . Unter diesem Motto 
fand auch das 19. InstandhaltungsForum vom 6. bis 7. Mai 2021 erstmals in digitaler Form statt. 
Dabei stand das Thema „connected“ und dementsprechend „Netzwerke und Kooperationen 
in der Instandhaltung“ im Mittelpunkt . Gastgeber der rund 60 Gäste und war, unter der Füh-
rung von Prof. Dr. Michael Henke, das Fraunhofer-Institut für Materialfluss und Logis tik und 
der Lehrstuhl für Unternehmenslogistik der TU Dortmund sein .

Das Denken und Handeln in Netzwerken sowie 
Kooperationen spielen in einer immer stärker 
vernetzen Welt, steigenden Kundenanforde-
rungen und einer gleichzeitig immer größeren 
Konzentration auf Kernkompetenzen eine 
wichtige Rolle. Das InstandhaltungsForum bie-
tet dabei seit mehr als 30 Jahren die Möglich-
keit der Vernetzung in der Instandhaltungs-
branche. Es schafft einen Dialog zwischen 
Praxis und Wissenschaft und spricht aktuelle 
Themen der Instandhaltung an. 

Hierzu wurden 2021 auch wichtige Technolo-
gien wie Condition Monitoring, KI und Maschi 
nelles Lernen adressiert, die für eine produk-
tive Zusammenarbeit zunehmend wichtiger 

werden. Immer wieder Thema interessanter 
Diskussionen war dabei vor allem auch die 
Blockchain Technologie, bei der sich vor allem 
über bereits bestehende Anwendungsbei-
spiele ausgetauscht wurde.

Neben den abwechslungsreichen und informa-
tiven Beiträgen der insgesamt 20 Referenten, 
welche immer wieder durch interaktive 
Onlineumfragen aufgelockert wurden, konn-
ten Prof. Dr. Michael Henke in seiner Begrü-
ßung sowie Dr. Andreas Weber in der Keynote 
spannende Einblicke in die aktuelle Instand-
haltungsbranche geben, die sich durch eine 
immer stärkere Vernetzung auszeichnet. Ein 
weiteres Highlight waren zudem die beiden 
interaktiven Sessions zum Thema „Digitalen 
Wandel in Technischen Services gestalten“ am 
Donnerstag sowie „Potentiale und Hürden der 
plattformbasierten Serviceerbringung. Dabei 
konnte ein reger Austausch geschaffen, span-
nende Diskussionen angestoßen und interes-
sante Ergebnisse festgehalten werden.

Wir bedanken uns bei allen Referenten und 
Teilnehmern und freuen uns auf das nächste 
Instandhaltungsforum, welches hoffentlich 
wieder vor Ort stattfinden wird.
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